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96Hannsen Fölckhl, Weyrmüller zu Essing,
sinnd hingegen 37 Falz- vnd 15
Gemaine Pretter zuem Vorrath ab-
erkhaufft vnd deme vor ain Falz-
10 kr, vor ain Gemeins Prett aber
7 kr., zusammen bezalt worden 7 55  

Gleichfahls Georgen Hueber, Burger vnd
Gasstgeb alhier zu Kelhaimb, wegen
beygefiehrter Gändter Holz ausm
Gmainwaldt, deren in allem 20 ge-
west, zu woll verdientem Fuehrholz
ab jeder 40 kr., in allem 13 20  

Georg Clarherr, Zimmermaister alhier,
hingegen hat man von Verförttig-

Prun- vnd Wasser- ung aines neuen grossen Radts vnd
werkh andern beim Prun- vnd Wasserwerckh

alda verrichtn Arbeith mehr an
Taglohn eruolgen lassen 7   

30 47  
 

[fol. 124v]

Nitweniger Petern Englprecht et
Cons., Tagwerchern alhier zu Kel-
haimb, vmb sye vndter vorge-

Prun- vnd Wasser- melt eingemachtn Wasser Radt das
werkh nöttige Wasser zu dem Sudt-

werckh vnd in die Waiggen
geschöpfft, an verdienten Taglohn 4   

 
97Jacob Hainmiller, Burger vnd
Mezgern zu Kelhaimb, aber vmb
173 Pfundt Insleth Körzen,
jedes 12 kr., in Summa 34 36  

 
Wie auch Johan Georgen Scheffen-

ackher, Stattschreibern alhier
zu Kelhaimb, wegen vnderm
Jahr abgewognen vnd ins
Churfürstliche Preuhaus alda geliferten
Insleth Körzen per 13 Centen
3 Pfundt das gewohnliche
Deputat mit  52  

96 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Gepeu“ steht.

97 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Insletkörzen“ steht.


